
Fo
to

s 
n

ic
ko

la
yl

a
m

m
.c

o
m

, z
vg

, g
o

if
et

c
h

.c
o

m

Neuland

Frau Freund, Sie  
sagen, die Midlife-
Crisis gebe es nicht. 
Wie kommen Sie 
darauf?
Es gibt bis heute 
keinen Beleg dafür, 
dass Menschen im mittleren Alter ge-
häuft eine Krise bekommen. Im Ge-
genteil, es ist sogar eher eine Phase, in 
der es vielen Menschen besonders gut 
geht: Sie sind privat gefestigt, beruf-
lich nicht mehr so unter Druck und die 
Kinder sind oft aus dem Gröbsten raus. 
Echte Krisen hängen vielmehr von in-
dividuellen Ereignissen ab. Das sage 
übrigens nicht nur ich. Mehrere Studi-
en haben sich gezielt auf die Suche 
nach der Midlife-Crisis gemacht und 
konnten nichts finden. 
Trotzdem hält sich der Mythos hartnä-
ckig. Wie erklären Sie sich das?
Weil die Menschen das Konzept der 
Midlife-Crisis im Kopf haben und ein 
entsprechendes Verhalten dann erwar-
ten. Jeder kennt jemanden, der sich 
eine jüngere Freundin angelacht hat 
oder jetzt im Sportwagen durch die 
Gegend fährt. Solche Einzelfälle neh-
men wir sehr stark wahr und halten sie 
für häufiger. Und es ist einfach eine 
gute Story, die vielleicht für die 
Psychohygiene ganz gut ist.
Warum das?
Das hat mit Macht zu tun. Männer im 
mittleren Alter haben oft sehr viel 
Macht, und wenn sie sich nach jün-
geren Frauen umschauen, kann das 
sehr verletzend sein. Wenn wir dann 
sagen, er steckt in einer Midlife-Crisis, 
dann haben wir nicht nur eine Erklä-
rung für dieses Verhalten, es schwingt 
auch immer Lästerlust mit. Es tut ein-
fach gut, sich über die sonst so Mäch-
tigen lustig zu machen.

Entwicklungspsychologin Alexandra 
Freund von der Universität Zürich über 

den Mythos der Mittvierziger-Krise

„Die Midlife- 
Crisis gibt es 

nicht“
Nein, das sind keine lebenden Manga-Figuren – dieses glubschäugige Paar zeigt, 
wie der Mensch in 100 000 Jahren aussehen könnte. Seine Entwickler, der Künstler 
Nickolay Lamm und der Genforscher Alan Kwan, glauben: Wenn wir unsere Umwelt 
weiterhin zerstören, werden wir auf Planeten im Universum ohne schützende Ozon-
schicht leben müssen. Als Folge davon werden unsere Augen riesig, damit wir auch 

weiter weg von der Sonne etwas sehen können. Gruselige Zukunfts-Aussichten!

Evolution fast forward

Unter dem Hashtag 
#allebekloppt würden 

wir gern dieses  
Produkt vorstellen: 

iFetch, eine Ballwurf-
maschine für Hunde.  
( ca.149 € ) Was tut 

Frauchen mit der  
freien Zeit? Hoffent-
lich dem Staubsau-
groboter zuschauen 

Ball sucht  
Hund

Ab 6. 
Juni

Jubeln wir über die 
7. Fußball-Weltmeisterschaft  
der Frauen in Kanada.

Ab 11. 
Juni

Entspannen wir beim Flanieren 
an der Rheinufer-Promenade. An 

drei Wochenenden kann man 
beim „Bücherbummel“ antiqua-

rische Sammlerstücke entdecken.

Am 12. 
Juni

Erinnern wir den 85. Geburtstag 
von Anne Frank. Zu diesem  
Anlass erscheint im Fischer-Verlag 
zum ersten Mal eine Gesamt
ausgabe ihrer Tagebücher.

Am 12. 
Juni

Empören wir uns! Am Tag gegen 
Kinderarbeit könnte man die 

Schau „Fast Fashion“ in Hamburg 
besuchen, die zeigt, wie die 

Modeindustrie Kinder ausbeutet.

Genießen wir die Sommer-
sonnenwende, den längsten  
Tag im Jahr, mit einem 
Mitternachtspicknick.

Am 21. 
Juni
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